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ZÜRICH 1879. 14. Juni.

%tl(fiYit\fi tnt li&rtetfpatttt" ftnb bei bev groffen ÎOerbrettnng bca ^Blattes dou nm fo |txrjmnt QErfolg, als biefelben fe eine flanjc podje anfliegen nnb bearijtet roerbenJ) Ulli Uli 3nferatanftrage finb einjnfenbrn an bte <Ännoncen-i|*t|sMti<m oon @reff ^tüljft & Ço., jMarntgap 14 Bnrtdj.
roirb großer %Latatt berollltgt.

^reb pro 5etfe 30 %lp,
.Ausßmtft üfier alle In blefent Änjetger erfrtjemenben Annoncen roirb uttentgeKttdj ertbettt.

bel HJDieberliûlnngfn

530n
'JLIB BEI lllllPrachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

SOwffluT - ReStaUratlOn. mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 Persöiifiii.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.Brandt&G.W.v.Nawrocki
Civil-Jngenieure

«ERLING-, kipziger-SXtfà-

[504]

(Sitte tütfjtiijc teöncrin
non angenehmem îleuRent unb guten ©ittem
beiber ©pradjen mädjtig, roünfdjt in einem Ijonetten
i^afitjof ober 3(eftaurant ©tetle. ©ic tonnte
fofort eintreten. |345

militärfreier, gut befeumbeter 5Jîann mit
V*"**" idjöner £anbfd)vift, beutfd), fvaujöft)d)
unb etroaê engtifd) fpredjcnb, roünfdjt eine an:
genehme ©telle als portier, Sïonbufteur,
;îdt$Iâufer, Öcrpatferoberbergleidjen. |346

(fine perfefte

^errfa^tffö-itödjiu
mit ber fran}öfi[d)eii unb beulfdjen Siidje nertraut
unb beiber 'Sprachen niäctjtig roünfcbt (icb
bei einer £>erridjaft ciujjerbcdb ätafcl'S ;n
placiren. |347

NomHieraufenthalt
im Gasthof zum Hirschen im Brodhäusi

Freundliche Zimmer, schmackhafte Küche, ausgezeichnete Weine,
leïHiehe Spaziergänge im nahen Bucliwald, Rundsicht auf die Oberländer-
älpen, billige Preise. Es empfiehlt sich auf's Beste unter Zusicherung
sorgfältigster Bedienung (c543)

Wittwe Karlen-Hofer.

zu Autographe
(Copier-Apparat auf trockenem Wege.)

Jedes Original (Schrift oder Zeichnung) liefert in wenigen Minuten bis zu
lOO Abzüge :

541J Verfahren einfach. Erfolg garantirt.
In Octav à M. 6.

Quart 9.

i Polio 12.

KrgniizungMinaHgc M. 3. per Kilo. Tinte SO IM", per GHas
Probe-Abdrucke sind bei Unterzeichnetem, sowie in der Annoncen-Expedition

von Rudolf Mosse in Frankfurt a. M., woselbst die Apparate in fortwährender
Thätigkeit sich befinden, gratis und franco zu haben.

Wilhelm Simeons. Höchst a. M.,
Fabrik chemischer Produkte.

per Stück, einschliesslich 1 Glas Tinte, gegen
Nachnahme oder Kranco-Einsendung des Betrages,

SPcnnn: Siebe grau, id) glaube, bu tfiuft gut in'ê So olb ab ju
reifen, bort roivb bir bie ©efunbljeit uon Steuern uerfoljlt".

U;rau: Unb bir, mein Sieber, ratbe idj in'S ©d)rocfclbab ju
gct)cn, bamit bu bidj bei geiten an baê Parfüm beine?

3jenfeit§ gciuiUjitft".
Scann: Ol), baê bin id) ja fdjon unb jröar fett id) gel)eivntt)et t)ahe".

gttcottfeqttenj bet §>$önen.
äßollt if)v einmal 3td)tttng geben

Sungfernlogif tft gar fein:
3ebe nißd)te lange leben,

9lbev alt roill feine fein!

£ttö bem pittlisÇfltts.
öjulbn, roaê [jabeu ©ic mir benn ba für roâffrigeê 93icv gebvad)t"?
SDtetn jperr, baê ift überfeeifdjeS porter !"
9îa, ba§ fann nietjt fein, mir fommt baê $eug febr unter*

feetfd) uor!"

fiait».
SJlcin örauletn, erlauben (Sie, bafj id) Stylten mein §erj

auffdjltejje"
Stur immer ju"!

Vom Büchertisch.
Salzburger Volkssagen. Herausgegeben von R. v. Froisauff.

In 10 Lieferungen à 30 Kr. 60 Pf. Mit 500 Illustrationen, Initialen
und Vignetten. (A. Hartleben's Verlag in Wien.)

Das schöne Land Salzburg verfügt über einen seltenen
Sagenreichthum, der schon vielfach ausgebeutet, doch noch nie in
vollkommen erschöpfender Weise behandelt wurde. Letzteres endlich
zu erreichen, ist Zweck des vorliegenden Buches, dessen Tnhalt theils
aus Schriftquellen, zum grossen Theile aber aus dem Munde des Volkes

übernommen wurde. Keine der Sagen interessantere neben
weniger interessanten wurde wörtlich abgeschrieben, jede fand ihre
eigene Bearbeitung, die sich selbstverständlich streng daran hielt, an
dem Kerne der Sage nichts zu ändern. Und so möge denn dies
Buch auch seine Freunde finden im Kreise des Volkes, der reiferen
Jugend, denen es ja vorzugsweise bestimmt ist.

Schweizer Conducteur, Fahrtenplan der Eisenbahnen,
Posten und Dampfboote, Verzeichnis« der Eisenbalm- und
Telegraphenstationen etc. in der Schweiz nebst Ein- nnd Ausgangsrouten,
mit einer Eisenbahnkarte der Schweiz, nach don offiziellen
Bekanntmachungen für die Sommer-Saison 1879 (Zürich-Seefeld, Verlag
von J. A. Preuss). Das Büchlein ist hübsch ausgestattet, seine Ein-
theilung eine treffliche und praktische und kann es, sofern die An-
sclüusslinion mit dem Ausland noch etwas mehr berücksichtigt werden,
getrost mit jeder Konkurrenz aufnehmen. Besonders hervorgehoben
zu werden verdient die beigegebene schweizerische Eisenbahnkarte,
welche durch ihre klare und übersichtliche Zeichnung allen Anforderungen

entspricht.

lii'nicu l879. 14. ^uni.

^lîî^l^tî^o îm Aeöclipal'ter" sind bei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem (Erfolg, als dieselben fe eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^lt^t^ltlk Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Expedition von Grell Aüßli ^ ßo., Marktgasse 14 Mrich.
wwd großer Rabatt bewilligt.

Sreis pro Zeile ZV Ap.
Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

bei Wiederholungen

530n

ci

MI» -si WWMIU
?i>itolitv«>lle ^U88ivlit îiut 8tîìllt, 8ee unà kebirxe.

Iî.sa.1s l,s.iià- vrirà s.u.sAswäk.lts l'ls.sczlrsrtwsiris. ?rsKliob>s Krivlrs.
^s-ruilisn- unâ Vôssllsâattsksssii arrf LsstsllunA. SMs StàlIruaAsri kiir Vksràs.

^.^anusllKRv^av^ockl
Livjl-.luueuieui-e

« c i^î l. l d> ^1 - ^<o?igei-.8t>'.^â

fS»4j

Eine tüchtige Kellnerin

Gasthol odcr Restaurant Stelle. Sir
^

köuntc

u,w etwas englisch sprechend, wünscht cine an
genehme Stelle als Portier, Kondukteur,
Äusläufer, Vcrpaekcr odcr dergleichen. >Z4S

Kerrschafts-Köchin
mit der französischen und deutschen Küche oertraut
und beider Sprachen mächtig, wünscht sich

bci einer Herrschaft auszcrhalb Basel's ;u

IM Ka8tlio> 2UM tiii-Letikn im Kl-oäkäu8i

I7rsuuà>iol>6 Limmer, «obmaekllakto Xüvlis, !eu»ge?eiolinsts >Vsins,
lorriieite Lpanieigängs im uaiien liuoitvalà. lî-unà^iclii auk àis Oberlâuàor
zlpen, billixe ?rsiss. Ls empüoblt sieb auf's Lests unter Ausieberung
sorgfältigster IZoàionung (o543)

XVittwe Xarlen-Hoker.

(Oopisr-^.pparat auf trockenem Vsgs.)
Ivo ^bnüxv

^ ^ ^ ^

In 0ot»v à I». 0.
yuart S.
?o>!<> 12.

I^I^»i>«>i»^in»«»«; AI. Z. per lîilci. R'intv .?« VI. per «Ins.

Willielm Simeone, lliioli^t ?ì. ll..
b'abrik olismisober ?roàukts.

Wahl der Wäder.
Mann: Liebe Frau, ich glaube, du thust gut ms Soolbad zu

rcisen, dort wird dir die Gesundheit von Neuem versohlt".
Frau: Und dir, mein Lieber, rathe ich iu'S Schwefelbad zu

gehen, damit du dich bei Zeiten nn dns Parfüm deines

Jenseits gewöhnst".
Mann: Oh, das bin ich ja schon und zwar seit ich geheirathet habe".

Incousequenz der Schönen.
Wollt ihr einmal Achtung geben

Jungfernlogik ist gar fein:
Jede möchte lange leben,

Abcr alt will keine sein!

Aus dem Wirthshaus.
Hulda, ivaS haben Sic mir deun da für ivässriges Bicr gebracht"?

Mein Hcrr, das ist überseeisches Porter!"
Na, das kann nicht sein, mir kommt das Zeug sehr unterseeisch

vor!"

Naiv.
Mein Fräulein, erlauben Sie, das; ich Ihnen mein Hcrz

aufschließe"

Nur immer zu"!

Vom Lüeliertisoli.
8a>?burger Vàssagen. Ilsrausgegsbeu von k. v. Lroisaukk.

In 10 lâkvrungen à 30 Kr. 60 ?k. Nit 500 Illustrationen, Initialen
uuà Vignetten. l,à. Hàrtleben's Verlas iu >Vien.)

Das sobüns 1,auà Làburg verfügt über einen ssltonsn Lagen-
reiobtbum, àsr svbon vigllaob ausgebeutet, àooli uoeb nie in voll-
kommen ôrsobûpksnàer Weiss bebanàelt vvurào. 1,etütsres onilliob
nu srrsiolien, ist ^vvevk àes vorlisgsuàen Luekes, àssssn Inbalt tboils
aus Lobrikt^usilsu, num grossen "Ibsils aber aus àsm Nunàs àes Volkes

übernommen wuràs. Leins àsr Lagen intsrsssantsrs neben
weniger iotsrsssanten wuràe wörtliok abgesvkriebso, ^eàs kanà ibre
sigsus ljoarbeituug, àis siob sslbstvsrstânàlieli streng àaran dielt, nu
àem Herne àer Lage uiobts nu äuäsru. Uuà so möge àsnn àiss
Luà auoli ssillö ?rsunàs kinàsn im Krsiss àss Volkes, àer roikoreo
o^ugsuà, àeusu ss ^'a vorzugsweise bestimmt ist.

8càei?er Lonliuoteur, li'abrtsuplan àer Lissnbsliuen,
kosten unà vampkboots, Vsrnsiobuiss àsr Eissubabn- uuà Lsls-
grapbeustatiousn ete. in àer L 0 b w s i uvbst I^in- uuà ^.usgangsroutsn,
mit sinsr Kissnbabnkarts àsr Lobwoiii, naen àou okkxisllen
IZekanutmaebungon für àie Lommsr-Laisou 1879 (^llrieb-Zsskslà, Verlag
von ^. ?reuss). Das Itüoklsin ist bübsob. ausgsstattst, ssins Lin-
tbeiiung siuo trsWoiis uuà praktisobs unà kauu es, soksru àis à-
sàlusslimsn mit àsm àànà novit stwas melir borllvksiobtigt vvsràsn,
getrost mit Hsàsr Koukurren? auknsbmsn. Lssonàsrs bsrvorgsboben
xu vsràvn veràient àie bsigsgebsns soliveissrisoks Lissubàiiiikarte,
wslobe àuroli ilirs klars unà übsrsielitlislls ^eiollnung alleu ^ukoràsr-
uiigeu entspriobt.


	Inconsequenz der Schönen

